30 Jahre – Gott sei Dank!

Die Christliche Gemeinde Bad Kissingen feierte Jubiläum

“Das haben Sie aber vorher geübt, oder?” begann Oberbürgermeister Kay Blankenburg sein Grußwort am Sonntag Nachmittag mit Blick auf das “überwältigend” gesungene Eingangslied der gut 170 Gemeindeglieder und Gäste. Im Gemeindehaus der Christlichen Gemeinde (Gewerbegebiet Reiterswiesen/Arnshausen) erklang die Musik mit Freude und Begeisterung. Es war nicht das erste Mal an diesem Wochenende. 

Die Jubiläums-Feierlichkeiten vom 9.-11.Oktober begannen freitags mit einem Jugend-Gottesdienst. Eingeladen worden war zu “cooler Musik, Worten von Gott, netten Menschen” - und die Lieder der jungen Musiker, der kurze Vortrag von Prediger Simon Wecker aus Schweinfurt und die entspannten Gespräche hinterher hielten das Versprechen. 

Der Tag der Offenen Tür am kühlen Samstag zog nicht ganz so viele Menschen an, wie man sich erhofft hatte. Aber die Stimmung unter den rund vierzig Mitarbeitern und ihren Gästen war trotzdem gut. Das Weißwurst-Frühstück, untermalt von den Klängen der gemeindeeigenen Bläser-Gruppe, war umso reichlicher. Der Hammelburger Zeichen- und Mundart-Künstler Konni Albert, der zu den Gründungsvätern der Gemeinde gehört, bot seine Porträt-Zeichnungen zum halben Preis an und war damit am Ende der letzte, der seinen Stand schließen konnte. Von den stündlichen “Führungen durch Haus und Geschichte” durch einen der drei Leiter, Wolfgang Seit, machten eine Reihe Besucher Gebrauch. Auf ihrem Rundgang und durch illustrierte Poster konnten sie sich einen Eindruck von den vielfältigen Gruppen und Aktivitäten verschaffen, die im Rahmen der Christlichen Gemeinde stattfinden. Etliche schauten sich die Ausstellung “Bibel und Wissenschaft” an, die im großen Seminarraum einige überraschende Erkenntnisse vermittelte – heute noch relevante Hinweise zu ökologischen, hygienischen, physikalischen oder astronomischen Zusammenhängen hätte niemand in zwei- bis dreitausend Jahre alten Texten erwartet. Nicht zuletzt gab es, nachmittags auch zu Kaffe und Kuchen, viel Zeit zum Fragen und Reden, was gerne in Anspruch genommen wurde.

Rappelvoll wurde es dann am Sonntag Morgen. Wolfgang Seit predigte zum Thema “30 Jahre – Gott sei Dank!”. Er zählte dabei auf, für wieviel Gnade Gottes sie dankbar sind, z.B. hinsichtlich des guten Miteinanders von Jung und Alt, oder für viele Mitarbeiter, die sich in den verschiedenen Gruppen einbringen oder damals das gesamte Gemeindehaus mit 12.000 Stunden Eigenleistung in nur acht Monaten hochgezogen haben. Die vielen dankbaren, freien Gebete anschließend bestätigten, dass Seit die Stimmung in der Gemeinde sehr gut getroffen hatte. 

Der Festakt, nachmittäglicher Höhepunkt und Abschluss des Jubiläums, wurde durch unterschiedliche Beiträge von Leitern und Mitgliedern der Gemeinde, sowie einigen geladenen Gästen gestaltet. Ein kurzer Rückblick auf die Geschichte der Gemeinde, ein sehr überzeugt gesungenes Glaubensbekenntnis des Jugend-Ensembles und ein kurzer geistlicher Impuls von André Meyer, der als ehemaliger Atheist seiner Dankbarkeit Ausdruck verlieh, nun den Geber so viel guter Gaben kennen zu dürfen. Der Oberbürgermeister betonte in seinem bereits erwähnten Grußwort die Wichtigkeit von klaren Werten für unser Handeln in Deutschland und ihren Ursprung in der christlichen Glaubenslehre und damit der Bibel. Vertreter verschiedener anderer christlicher Gemeinden der Region überbrachten Grüße und erinnerten sich an gemeinsame Wegstrecken im Lauf dieser 30 Jahre. Nachdem Marco Vedder als Diakon für Öffentlichkeitsarbeit das neue Logo der Gemeinde mit dem zugrundeliegenden Leitbild und den daraus folgenden Überlegungen für die nächsten Jahre vorgestellt hatte, schloss die Feier mit dem in allen Kirchen bekannten Lied “Großer Gott, wir loben dich”. 

Weitere Informationen über die Christliche Gemeinde Bad Kissingen können ihrer Website www.cg-badkissingen.de entnommen oder unter 0971-5309 erfragt werden.
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